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Sandmagerrasen ca. 0,9 km sw. Altwarp
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Vegetationseinheiten
moosreiche Sandseggenflur, Landreitgras-Sandseggen-Silbergrasflur, Rotstraußgras-Habichtskrautflur, Landreitgras-Sandseggenflur

OD GHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01746

X

Der Biotop entwickelte sich ca. 40 m südwestlich des Biotops Nr. 0410-431-4004 und befindet sich auf derselben Rabatten-
Kiefernkulturfläche wie dieser. Das Substrat stellt einen mäßig trockenen und mäßig nährstoffreichen Sand dar. Der nördliche Teil des 
Biotops wird von einer moosreichen Sandseggenflur mit Feld-Beifuß, Kleinem Habichtskraut, Sand-Strohblume und Rotstengelmoos 
(Pleurozium schreberi) eingenommen, nach Süden schließt sich eine ruderalisierte  Landreitgras-Sandseggen-Silbergrasflur an. Kleinflächig 
zieht sich in den Biotop eine Rotstraußgras-Habichtskrautflur und eine Landreitgras-Sandseggenflur hinein. Großflächig wird der Biotop von 
einer Ruderalen Kriechflur und im Südwesten von einem lückigen Kiefern- bzw. Eichenwald umgeben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex arenaria Pleurozium schreberi

Polytrichum piliferum

Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Artemisia campestris Calamagrostis epigejos
Cladonia spec. Festuca rubra Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Holcus lanatus Pinus sylvestris Poa angustifolia


